
Nur wenige Flugstunden von Deutschland entfernt liegt ein Seglerparadies, das seines Gleichen sucht. „Egal, ob gemüt-
licher Familientörn oder sportliches Segeln – Griechenland bietet für jeden Segelbegeisterten die richtige Umgebung“, 
sagt Armando Ortolano. Der mehrfache Olympiateilnehmer im Laser und Geschäftsführer der Charterfirma Greek Isles 
Yachting kennt so gut wie jede der 3054 griechischen Inseln. Deren Charakter ist, je nach Revier, ganz unterschiedlich: 
Während Korfu und die Inseln im Ionischen Meer sanft und grün sind, sorgt das trockene Klima auf den Kykladen für kars-
tige Inseln von rauer Schönheit. 
Abseits der klassischen Touristenziele wie Kos, Mykonos oder Paros kann in Griechenland jeder sein eigenes kleines Para-
dies entdecken. Nur einen Steinwurf von der Party-Insel Mykonos entfernt liegt beispielsweise die Insel Delos, seit 1990 
UNESCO-Weltkulturerbe. Hier liegen Sie mit Blick auf Amphitheater und antike Tempel vor Anker. Armando Ortolanos 
Tipp, um solche Perlen abseits ausgetretener Touristenpfade zu entdecken: „Fragen Sie Ihren Vercharterer! Er kennt sich 
aus und sagt Ihnen, welche Ziele sich lohnen.“ 
Vor allem für Familien und junge Paare interessant: Griechenland ist ein konkurrenzlos günstiges Segelrevier. Vor Anker 
liegen Sie völlig kostenlos, und in den kleinen Kommunalhäfen ist höchstens eine kleine Gebühr für Wasser und Strom zu 
entrichten – nicht zu vergleichen mit den teils horrenden Preisen, wie Charterer sie aus anderen Mittelmeerländern ken-
nen. Das Netz der Kommunalhäfen wurde in den vergangenen Jahren kontinuierlich ausgebaut. 

Es gibt wohl kein Segelrevier in Europa, das sich seine Ursprünglichkeit 
so bewahrt hat wie Griechenland. Mehr als 3.000 Inseln, die Mehrzahl 
von ihnen unbewohnt, bieten romantische Ankergründe, archäologi-
sche Schätze und nicht zuletzt kulinarische Entdeckungen.

Die Inselwelt der Kykladen ist perfekt geeignet für einen 
entspannten Wochentörn. Hier ist das Essen gut und güns-
tig, und mittlerweile gibt es für Besucheryachten auch eine 
grundlegende Infrastruktur. Besonderer Tipp: Milos mit 
seiner venezianischen Burg. 

Im Saronischen Golf lohnen das kleine Fischerdorf Vathi 
sowie die Inseln Hydra, Spetses und vor allem das char-
mante Thyros einen Abstecher. 

Ionisches Meer: Um Meganisi und Skopios, der Insel 
der Onassis-Familie), gibt es sehr viele kleine Inseln, auf 
denen man immer eine tolle kleine Ankerbucht für sich 
allein findet. Bei Kefallonia ist im August ein ganz beson-
deres Naturschauspiel zu bestaunen: Dann schlüpfen an 
einem vom WWF deklarierten Naturschutzgebiet kleine 
Meeresschildkröten und suchen sich ihren Weg zum Meer. 

Ein Klassiker ist Santorini: Die Durchfahrt von Nor-
den zwischen Vulkan von Norden nach Süden gehört zu 

den Dingen, die auf der To-Do-List jedes Mittelmeerseg-
lers stehen sollte. Wo sonst segelt man durch einen echten 
Vulkankrater? Santorini vom Meer zu entdecken, ist ein 
ganz besonderes Vergnügen. 

Kulinarischer Tipp: Kaufen Sie im Supermarkt nur den 
Grundstock an Lebensmitteln ein und lassen Sie sich vom 
regionalen Angebot inspirieren. Fas jede griechische Insel 
hat ihre eigene Spezialität, so wird auf Tinos sogar eigenes 
Bier gebraut. Lokaler Wein, Käse und natürlich frisches 
Obst und Gemüse sind die Bestandteile der gesunden, 
frischen Mittelmeerküche. Armando Ortolano rät, in den 
kleinen Tavernen nicht nach der Karte zu bestellen, son-
dern den Wirt nach seinen Spezialitäten zu fragen. Dann 
stehen im Nu Köstlichkeiten wie Frikadellen mit Oktopus 
oder Gemüse, Honig mit Käse und andere Leckereien auf 
dem Tisch. Mit Englisch dürften Sie auch in der kleinsten 
Taverne weiterkommen. Zur Not verständigt man sich mit 
den Händen...
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Wind und Wetter 
Wer ein Segelrevier mit knackigem Wind sucht, wird Grie-
chenland lieben: Vor allem die Region der Kykladen sowie 
des Peloponnes bietet sportlichen Seglern tollen, stabilen 
Segelwind. Doch auch Anfänger finden in Griechenland 
Reviere zum Wohlfühlen: Die Sporaden und das Ionische 
Meer zum Beispiel haben ein sanfteres Klima und werden 
eher von lokalen als von übergeordneten Wetterverhält-
nissen geprägt. Im Ionischen Meer baut sich von Ende Juli 
bis Anfang September eine Südbrisen-Thermik auf. Die 
grünen Inseln verraten es schon: Hier fällt mehr Regen als 
in anderen Regionen Griechenlands. Auch lokale Gewitter 
sind während der gesamten Saison in den Ionischen Inseln 
keine Seltenheit. 
In den Kykladen hingegen herrscht trockenes Klima. Das 
Wettergeschehen wird von Juli bis September durch Nord-
wind beherrscht. 

Saison

Die ideale Zeit für einen Segeltörn in Griechenland er-
streckt sich von Mai bis Mitte Juli und dann wieder von 
September bis Oktober. Im Juli und August, während der 
Hochsaison, empfiehlt sich ein Besuch wegen der Hitze 
nur bedingt: Temperaturen zwischen 35 und 39 Grad sind 
an der Tagesordnung, auf den Kykladen ist es mit knapp 
30 Grad etwas kühler. Der kühlende Effekt des Meltemi 
sorgt dort zumindest für angenehme Schlaftemperaturen 
Im Ionischen Meer, auf den Sporaden und in Chalkidiki 
hingegen herrscht im Juli und August ein heißes, feuchtes 
Klima.  
Auch über die Weihnachtsfeiertage und zum Jahreswech-
sel haben Sie in Griechenland die Chance auf gutes  
Wetter. Die Temperaturen liegen dann zwischen 8 und  
13 Grad, im Januar gibt es viele sonnige Wochen. 

Führerscheine 

Wer in Griechenland chartert, benötigt den Sportbootfüh-
rerschein See. Wichtig: Es muss eine zweite, segelerfah-
rene Person als Skipper benannt werden. Diese benötigt 

nicht in jedem Fall einen amtlichen Führerschein, muss je-
doch einen Seemeilennachweis erbringen. Das funktioniert 
auch durch eine formlose Selbstauskunft. Das Short Range 
Certificate (SRC) wird auf Charteryachten in Griechenland 
nicht benötigt.  

Navigation 

In den griechischen Gewässern liegen einige der wich-
tigsten Schifffahrtsrouten des Mittelmeers, weshalb die 
Betonnung der Fahrwasser stets aus dem neuesten Stand 
ist. Wie in jedem Revier gilt auch in Griechenland die 
Empfehlung, sich nicht allein auf elektronische Seekarten 
zu verlassen, denn diese haben teilweise Fehler. Für viele 
kleine Inseln wie Polyaigos oder Kimolos zum Beispiel sind 
falsche Wassertiefen angegeben. Aufmerksame Navigati-
on mit Hilfe der amtlichen Seekarte ist hier Pflicht. 

Sicherheit 

Auf den Inseln herrscht so gut wie keine Kriminalität. 
Anders ist es in den Großstädten: Hier auf Taschendiebe 
achten! Auch Taxifahrern gebührt ein wachsames Auge, 
denn bei Touristen wird oftmals versucht, tagsüber den 
Nachttarif abrechnen. Tipp: Taxi, wenn möglich, durch das 
Charterunternehmen buchen lassen. 

Revierführer

Der „Greek Water Pilot“ von Lucinda und Rod Heikell bie-
tet korrekte und ausführliche Informationen. 12. Auflage, 
2014, circa 59 Euro. 

Flüchtlinge

Viele Charterkunden sind durch die Berichterstattung über 
die Flüchtlingskrise verunsichert. Fakt ist (Stand Oktober 
2016): Noch immer flüchten viele Menschen vor dem 
Bürgerkrieg in ihrer Heimat über das Mittelmeer. Konkret 
betroffen sind aus Sicht von Charterkunden jedoch nur die 
Inseln in unmittelbarer Nähe zur Türkei, nicht die anderen 
Regionen Griechenlands. 

Törninfos kompakt
www.vdc.de
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